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La l.:cs a s hah ita ts fu r Ollyd lOgOlllp llllS It} l'cipatlis jiJreif/alus (L .) in Ihe II co- l' ll' is ltlcCII C :I r e:! 
01' 1I 0 ri hcaslcr n G Cf lllall Y. T hc OCCurTC IH;C . di~lribll(iOI1. plH..:no logy and abUll dancc 01' OI(l'dltJ,.!!olllplmf 

.!i)/'("/iNlllf," /i-,/,cipfIIW' ( L.) an: dcscribcd. <1long with a brid characlcrisation ur Ihe 1l0nhCaSI Gcnnan 
lake di strict as a habitat for 0ß/n'/iN/II(.\'. 

0. .!f1rC1i)(IIIIS gilt gemeinhin al s Bes iedler IClllpcric rl cr Flicßgcwiissc r mit kies igem bis 
steinigem Sediment; ausnahmsweise können auch stehende Gc\Viisscr al s Hab itat d iene n. 

Angabcn übcr Scc- Vorkotllmcn von 0. flore/pfllll. r in Dcutsch land !inden sich u.n. bei 
einer ganzen Anzah l von Au torcn (BEUTLER 1986. 1989. BUIWACI! & WEIIIR AUC1I 2000. 
LAi\lI'EN & GOTTSCI1 Al.K 1992 . M,\UERSI1U{(iER J 993.M üNClIBERG 1931 . STÖCKEL 1979. 1984). 
Eine zu sammcnl~lsscnde Dnrstc llung fehl! bi s lan g. Aus den Lit cnll urangaben ze ichnet 
sich ei n gew isse r Sc hwcrp un kt der Secllvorkomm en in der 1l1c\.:kl cnburg isch-b randc ll ­
burgi schell .l ungpleistoziin landse lwf"t ab. der hier niiher bctraeht et werden so ll. Zic l der 
Unters uchun g. die von 199 2 bi s 1000 vornehm li ch in ßran denb urg. aber auch in 
ivlccklenburg durchgeführt wurde. war neben der Erkundung der aktuellen Verbre itung 
und Popu latioll sg röße. d ie Dok u1ll en tation des Spektrulll s besi ede lter Gcwii sscrtypcn 
lind ch arak tcri s tisc her I-[abit<ltci gc ll se haften. 

An 53 See n in ßrandcn burg und iVlee klenburg-Vorpollllllern erfol gtcn Entw ick lungs­
t1<lchwcise. Zuzüglich weiterer Nachweise während der letzten zehn Jahre aus der Literatur 
und unpubl izie rt e lll i'vlaterial s ind damit in sgesamt 59 Sccn als Habitatc im .lung­
ple is tozüngebiet Nordos tdcut schland s beka nnt. Di e l-l iilftc (3 von 6) der vor 1980 be­
kantltgcwo rdenen Scctl vorkotlltllen im Gebiet s ind ve rmutl ich in zwischen erloschen . 

Wenigc dcr bcsiedclten Gcwässer liegen einzcln. zumeis t handelt es sich um Vork01l1111cns­
häufungen in Gcwiissergruppcn (insgesamt 15 ). Unter der (nicht sehr wah rsc hein lichen) 
Vora usse tzung. da ss a ll e Vorkommcn cntdcckt wo rden s in d . befind en s ich dicsc 
Gewiisscrgruppe ll. die <luch als Area le von Mctapopula tioncn angeschen werdcn könnten, 
in cinem mitt lercn Absta nd von 22 km (10 bis 35 km zum nüchs lgc lcgcllcn Gcwiisser e incr 
anderen Gruppc) . 
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Die Ern c rgc ll z an den Seen begi nnt zumei s t in de r erste ll Juni - Hiilftc. Besetzte 
Mii nnchcnrcvicrc werden l'lblichcrwc isc ab der zwei ten JUllihii lftc bemerkt. Die lCIZlC1l 
Imagines sind An f~lI1g Augw:\ zu beobachten . Di e höchsten nac hgewiesenen Abundanzc ll 
liegen bei 3 E1l1crgcnzcnjc MeIer Ufcrliingc (Wuckcrscc 1999: 207 Ex uvien auf65 iv!c tcr 
Probcabsch nil1). 0. j(J/'c1i}{IIII.I" LInd GO/JIp/III.\' /'/t!galiüill//!.I" stellen an Optillla lhabitatcll 
("Gomphidcllufc r" ) die hiiu fi gslcll An isoptcrcnancn dar. 

Bei den Seen handelt s ich UIll Gcw;i ssc r Illit ei ner Größe von 1,5 bi s 11700 ha mit 
ivlax illlaltic fcn zwischen 2.5 Illund 68 m. Se lbst das klei nste besiedelte SCCVO IUIllCIl umfass t 
ca. 30000111 \: die jeweils größten Seen von ivI ecklenburg und ßrandcnburg (ivliiritz und 
Pars teit1 er Sec) sowie der tiefs te lind klars te See ßr:llld enburgs (S tcch lin) s ind Fort­
pfl anzungsgewiisser. Di ese Gewiisser sind müßig bis ex trem niihrstotT:lrlll (Gesamtphos­
ph orge halt der bes iede ltcn Secn liegt im Jahresmilte l unler 40 mg/1l1 3• bei den me isten 
lInter 20 mg/lll J ) und da her in vielen Füll en ausgesproche n ger ing produktiv lind kl ar. 
Da sich dera rtige Verhii lln issc bis heUle nur in überwiegend fo rstlich genut zten Einzugs­
geb ieten erhalten konntell. liegen elie meis ten Seen von Wii ldern (O/(J·c//Ogo/llp/llI.r-Seen 
außerhal b des Waldes besitzen ei n Vo luillen VO ll mindestens I ivIio. m.1 ). Besonders <llIff:illi g 
sind die ftir Stanc1gcwiisscr recht ausgeg li chenen SauerslO tTvcrh iiltn issc. O/~rcl/Ogo/llp/mr­
See n weisen insbesondere ke ine win terl ichen Or iviange lcrsc hein ungcll aur. 

"Abflllßlosigke it" ist be i diesen Gewiissern ii berproportiona l häutig im Vergleich zur 
Gesamtheit der Seen in DeLJl schland. Dies kennzeichnet zwei Drittel der OI(Jt/lOgo/llp/mr­
Gewässer. Dami t verbunden sind ein geringer oberird ischer Zufluss , Speisung vorwiegend 
au s delll Grund wasse r und dam it ge rin ge Niihrsto tTe intrii ge sow ie im 1l1e hljiih r ige n 
Rh yt hmus s tark sc hwanke nd e Wasserstiinde. was zur Sc halTung gün sti ger Strukturell 
be i trägt (Seeli Illentbesc ha flcn he it. U rerausfonnung). 

Vorausse tzun g für das Vorkommen der An an Pl eistoziin-Secn ist das Vorhalldcn sein 
e ines Un Ve rilloort e n U re rabsch nitt es mit übe rwi ege nd mincra lisc hen Sedim e nt cn. 
Die Larven leben c ingegraben in Kies. Sand, di ch t gelagerter Ka lk- oder Silikatmudde oder 
weni g stluersto tTzehrcndell. zumcist grobe organi sc he ivI;:l1erialien (z.B. Totho lz. CllfI/'(I­

Polster). Insbesondere an runden Seen wcrden wege n vorherrsc hender Wes twinde und 
deren Ausw irkung auf die Bildung von ßrandungszoncn die Ost- und SlidoslUfer besiedclt. 

Di e Ima g inalaktivitiit kon ze ntri e rt s ic h auf besonnt e kah le Ufer. wührend d ie 
Rcproduktion (Eiablage) lind di e Emergellz in Bereichen loc kerer Röhrich te ("ivIeso­
Phragm itc tum'") mit HaImdichteIl von bis zu 60 je 111 1 ihre höchsten Raten erreicht. I-lohe 
Elllergcnzratcn wurden an Seen nachgewiesen. an denen 13randungsufcr mit ausro llenden 
Wellen vorhanden s ind. w ie s ie durc h sc hwanken de Wa ss ers tiin de entste hen . Die 
ßrandungskch lenufer der cinregul ieric ll Sel!1l bes it zen al lenfal ls geri ngc Abundanzen. 

Zusamm e nfa ssend kann dcr Seen typ " llle so troph e r Grunelw<l sse rsec " mit se in e n 
charakteri sti schen Merkmalen als typisches O/~/·dlOgo/lljJIIl/.r- l-I a bit a t angesehen werden. 
0. jf}/,C1i){/IIIX ist e ine der wenigen Libe ll cni1ncn mi t für die See nk unde brauchbaren 
I nd ikatorei gensc ha flen. 
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